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Donnerstag, 14. September 2017 16G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN. Am Sonn-
abend findet der Deutsche
Lungentag zum 20. Mal statt.
Mit dem diesjährigen Motto
„Prävention: Vorbeugen ist
besser als Therapieren“ will
die Selbsthilfegruppe „At-
men ist Leben“ auf Möglich-
keiten aufmerksam machen,
um Atemwegs- und Lungen-
erkrankungen vorzubeugen.
Zudem steht Oberarzt Peter
Hambach aus der Klinik für
Innere Medizin bei Fragen
zur Verfügung.

Die kostenlose Informati-
onsveranstaltung läuft von 11

bis 17 Uhr in der Euregio-Kli-
nik und soll die Öffentlich-
keit für das Thema Lungen-
und Atemwegserkrankungen
sensibilisieren. Die Ziele sind
die öffentliche Darstellung
von Erkrankungen sowie
Förderung der Forschung
und Lehre im Fach Pneumo-
logie, Lungenheilkunde. Ge-
boten werden Vorträge zum
Thema Prävention sowie Di-
agnostik und Therapie. Paral-
lel dazu werden Lungenfunk-
tionstests gemacht. Jugendli-
che und Erwachsene haben
die Möglichkeit, sich über Ta-

bakrauchentwöhnung, Inha-
lationstechniken, Lungen-
sport und Physiotherapie zu
informieren.

Die Selbsthilfegruppe un-
ter der Leitung von Dieter
Schmiedel übernimmt die
Organisation. Schmiedel
kann unter Telefon 05943
9857244 kontaktiert werden.

Weitere Informationen bie-
tet die Selbsthilfekontaktstel-
le des Landkreises Grafschaft
Bentheim. Ansprechpartne-
rin ist Annegret Hölscher un-
ter Telefon 05921 961867.

Lunge und Atemwege vor Krankheit schützen
Infotag am Sonnabend ab 11 Uhr in Euregio-Klinik

gn NORDHORN. Am Sonn-
abend, 16. September, fin-
det der diesjährige Floh-
markt des Evangelischen
Gymnasiums Nordhorn
(EGN) in der Mensa der
Schule an der Bernhard-
Niehues-Straße 51 statt. In
der Zeit von 10 bis 13 Uhr
gibt es die Möglichkeit, gut
erhaltenes Spielzeug, Kin-
derkleidung, Bücher und
vieles mehr zu verkaufen
oder zu kaufen. Außerdem
gibt es Kaffee, Kuchen und
kleine Snacks.

Flohmarkt in der
Mensa des EGN

NORDHORN. Mit dem
Stadtmuseum hat sich der
Kulturausschuss der Stadt
Nordhorn in seiner jüngsten
Sitzung näher beschäftigt.
Wie steht das Museum der-
zeit da und wie soll es in Zu-
kunft weitergehen? Das woll-
ten die Ausschussmitglieder
vom Präsidenten des Muse-
umsvereins, Dr. Werner Rohr,
und der Museumsleiterin,
Nadine Höppner, wissen. Die

beiden haben ein Konzept
und ein Zahlenwerk vorge-
legt, das bei Politik und Ver-
waltung auf Zustimmung
stieß. Fraktionsübergreifend
gab es viel Lob für die musea-
le Arbeit.

In 2016 zählte das Stadt-
museum insgesamt 8652 Be-
sucher, davon 4602 Gäste bei
den Ausstellungen im NINO-
Hochbau. Dabei ist den Ver-
antwortlichen aufgefallen,
dass sich unter den Besu-
chern wenige Familien und
Schulklassen finden. Hier
wollen Museum und Verein
beispielsweise ansetzen und
mit sogenannten Mitmach-
ausstellungen jüngere Besu-
cher locken.

Ein weiteres Instrument
könnte auch der angedachte
„Tag der Geschichte“ sein.
Unter der Ägide des Muse-
ums sollen die acht Bildungs-
einrichtungen auf und an
dem NINO-Areal – zu der im
weitesten Sinne auch das
neue Kino gezählt wird – ei-

nen gemeinsamen themati-
schen Schwerpunkt finden
und dazu Ausstellungen, Fil-
me oder Workshops anbie-
ten. „Mit dem Projekt sind
wir offene Türen einge-
rannt“, berichtete Rohr dem
Ausschuss. In der nächsten
Woche soll es eine erste Sit-
zung mit allen Beteiligten ge-
ben. Den ersten „Tag der Ge-
schichte“ soll es in zwei Jah-
ren geben. „Moderne Kultur-
arbeit heißt, sich vernetzen
und kooperieren“, ergänzte
Höppner.

Reinhard Prüllage (Grüne)
lobte den Ansatz: „Das Mu-
seum braucht mehr Events,
damit mehr Leben in die Bu-
de kommt.“ Außerdem wies
er darauf hin, dass auch in
der Nordhorner Stadtge-
schichte jenseits der Textilin-
dustrie „viel möglich ist“. Da-
rauf entgegnete Werner
Rohr: „Wir fühlen uns als
Spezialmuseum für Textil.“
Dennoch finden auch andere
Themen ihren Platz im Mu-

seum. Höppner verwies auf
die Fotoausstellung mit Auf-
nahmen von Heinrich und
Paul Heekeren. „Eine Bom-
benausstellung“, attestierte
ihnen SPD-Ratsfrau Wiebke
Buchholz-Will.

In den nächsten Jahren
will das Museum auch ver-
stärkt auf den zweiten Sam-
melschwerpunkt neben Tex-
tilien und Musterbüchern
setzen, die Fotografie. „Das
ist ein Pfund, mit dem wir
mehr wuchern wollen“, sagte
Höppner. Neben Regionalfo-
tografie wie im Fall Heekeren
umfasst die Sammlung auch
Mode- und Industriefotogra-
fie. Selbst von außerhalb wer-
de dem Nordhorner Stadt-
museum bescheinigt, eine in
dieser Hinsicht „einzigartige
Sammlung“ zu besitzen. Al-
lerdings könne sich Höppner
auch vorstellen, im Povel-
turm zeitgenössischere und
modernere Fotokunst zu zei-
gen und somit Museumsfor-
mate weiterzuentwickeln.

Nachholbedarf sieht Silvia
Fries (SPD) beim Einsatz so-
zialer Medien. Dort könne
das Museum viele Mediato-
ren finden. „Das kann nicht
auf die lange Bank geschoben
werden“, sagte sie. Grund-
sätzlich gab Nadine Höppner
ihr in diesem Punkt recht. So-
ziale Netzwerke steigern die
Verbundenheit der Besucher
zum Museum. Mit der aktuel-
len Personaldecke lasse sich
das aber nur schwer umset-
zen. Inklusive des Vorstands
engagieren sich 44 Ehren-
amtliche fürs Museum.

Frisch beworben hat sich
das Museum für das Gütesie-
gel des Museumsverbandes
Niedersachsen-Bremen. Mit
diesem Qualitätssiegel durfte
sich das Museum bereits
2009 und 2012 schmücken.

Finanziell hat das Stadt-
museum das Jahr 2016 mit ei-
nem Überschuss von rund
46.600 Euro abgeschlossen.
Das Geld fließt erst einmal in
Rückstellungen. Der Vorstoß

der SPD, jeden Jahresab-
schluss des Museums dem
Rechnungsprüfungsamt
(RPA) vorzulegen, stieß auf
wenig Gegenliebe. Weder
Werner Rohr noch Bürger-
meister Thomas Berling sa-
hen die Notwendigkeit. Das
RPA nehme sich den Jahres-
abschluss im Zwei-Jahres-
Takt vor, sagte Berling. Kul-
turreferentin Kerstin Spanke
ergänzte: „Es gibt keinen
Grund für Misstrauen.“

Auch wenn einige neue
Formate angestoßen werden
um mehr Besucher anzuspre-
chen, die konzeptionelle Ba-
sis des Museums bestehe wei-
ter, erläuterte Höppner. Die
Nordhorner Museumsarbeit
spielt sich auch weiterhin auf
den drei Hauptbühnen ab:
die Ausstellungsräume im
NINO-Hochbau sowie im Po-
velturm und die Museumsfa-
brik in der Alten Weberei.
„Wir sind auf einem guten
Weg, der machbar ist“, resü-
mierte Höppner.

Mit Kontinuität in die museale Zukunft
Stadtmuseum Nordhorn setzt für die nächsten Jahre auf neue Veranstaltungen und alte Stärken

Die Geschichte des Stadt-
museums wird fortge-
schrieben. Doch was ist
darin zu lesen? Die ver-
antwortlichen Köpfe leg-
ten dem Kulturausschuss
darüber Rechenschaft ab.
In einem Konzept, das auf
Kontinuität setzt und mit
einigen frischen Ideen,
überzeugten sie Politik
und Verwaltung.

Von Norman Mummert

Drei Hauptbühnen der Museumsarbeit: Nordhorner Stadt- und Textilgeschichte können Besucher in den Ausstellungsräumen im NINO-Hochbau (Bild links), im Povelturm (Bild Mitte)
und in der Maschinenfabrik in der Alten Weberei (Bild rechts) bestaunen. Von diesem Grundkonzept rückt das Stadtmuseum auch künftig nicht ab. Archivfotos: Westdörp

gn NORDHORN. Am 25.
November sollten die Kas-
telruther Spatzen im Eure-
gium auftreten. Das ge-
plante Konzert der Tiroler
Schlagergruppe ist nun ab-
gesagt. „Wir bedauern die
Absage sehr, aber das Kon-
zert in Nordhorn ist leider
aus technischen Gründen
beim besten Willen nicht
umsetzbar“, erklärt der
Veranstalter. Bereits ge-
kaufte Karten können bei
der Vorverkaufsstelle zu-
rückgegeben werden, bei
der sie auch gekauft wur-
den, heißt es weiter.

Kastelruther Spatzen
sagen Konzert ab

NORDHORN: Frau Elfrie-
de Blödtner, Echelpool 35,
zum 79. Geburtstag.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Der ka-
tholische Pfadfinderve-
band DPSG, Stamm St. Ma-
rien, möchte am Sonn-
abend ein Zeichen für Tole-
ranz und gegen Fremden-
feindlichkeit, Ausgrenzung
und Benachteiligung set-
zen. Von 13 bis 16.30 Uhr
stehen die Pfadfinder der
DPSG Nordhorn in der
Fußgängerzone und sam-
meln Handabdrücke für
Toleranz. Auch am Rathaus
haben sie schon „Stellung
bezogen“.

Pfadfinder setzen
Zeichen für Toleranz

gn NORDHORN. Das Deut-
sche Jugendherbergswerk
(DJH) lädt am Sonntag zu
einer circa 55 Kilometer
langen Radtour durch die
Niedergrafschaft ein, heißt
es in einer Mitteilung. Die
Radler treffen sich um 9
Uhr am Neumarkt in Nord-
horn. Christel und Gerold
Hoesmann übernehmen
die Leitung der Tour. Wei-
tere Informationen erteilt
Gerold Hoesmann unter
Telefon 05921 34861.

DJH lädt zu Radtour
am Sonntag ein

gn NORDHORN. Am Sonn-
abend wird um 18 Uhr in
der Begegnungsstätte
„KommIn“ an der Lingener
Straße 5 wieder ein „Got-
tesdienst für alle“ gefeiert.
Bei diesem Gottesdienst
sprechen die Teilnehmer
über Bibeltexte oder ak-
tuelle Themen. Es werden
einfache Kirchenlieder ge-
sungen und bei Bedarf mit
Rhythmus-Instrumenten
begleitet. Der Gottesdienst
wird gestaltet von Frank
Wischnewski. Interessierte
sind willkommen.

Meldungen

Gottesdienst für alle
zum Thema Tränen

gn NORDHORN. Eine Ver-
wechslungskomödie mit
Tiefgang, Höhenflügen und
Abstürzen voll skurriler Figu-
ren und virtuoser Musik gibt
es am Dienstag, 26. Septem-
ber, um 20 Uhr im Nordhor-
ner Konzert- und Theatersaal
zu sehen. Mit „Was ihr wollt“
bringt die „Shakespeare
Company Berlin“ eine der am
meisten aufgeführten Komö-
dien William Shakespeares
auf die Bühne. In der Ver-
wechslungskomödie geht es
um Themen wie Hingabe,
Dominanz, Selbstbild und
Projektion in der Liebe.

Auf die Bühne gebracht
wird das Ganze von sechs
Schauspielern der renom-
mierten „Shakespeare Com-
pany Berlin“: Elisabeth Mi-
larch, die bereits in den
Hauptrollen in „Frau Holle“,
„Macbeth“ und „Romeo und
Julia“ zu sehen war; Yvonne
Johna, bekannt aus „Groß-

stadtrevier“, „Die Rebellin“
und „In aller Freundschaft“;
Katharina Kwaschik, spielte
unter anderem in „Effie
Briest“ und „Macbeth“; Erik
Studte, der im Fernsehpro-
gramm mit „GZSZ“ bekannt
wurde und Theaterrollen in

„Hamlet“ und
„Titus Antoni-
us“ besetzte;

und Nico Selbach, der bereits
Rollen in den Stücken „Wie
im Himmel“ und „Romeo
und Julia“ spielte und auch
im TV in den Filmen „Andere
Welt“ und „Der stürzende
Himmel“ zu sehen war. Laut
Veranstalter kann sich das
Publikum auf eine wirre Ge-
schichte zum Schmunzeln
und Nachdenken freuen.

Eintrittskarten gibt es ab
17 Euro im Vorverkauf, der
Abendkassenzuschlag be-
trägt 2 Euro. Bei Vorlage der
GN-Card wird Rabatt ge-
währt. Karten gibt es im Vor-

verkauf im Verlagshaus der
Grafschafter Nachrichten,
Coesfelder Hof 2, in Georgies
LP- und CD-Laden, Stadtring
33, im Reisebüro Berndt,
Firnhaberstraße 2, im Reise-
büro Richters, Bentheimer
Straße 27, beim VVV-Stadt-
marketing, Firnhaberstraße
17, sowie bei allen bekannten
ProTicket-Vorverkaufsstel-
len. Veranstalter ist das Kul-
turreferat der Stadt Nord-
horn.

Menschen mit körperlichen
Handicaps und Senioren kön-
nen im Rahmen des Moku-
Projekts kostenfrei Beglei-
tung und Transport erhalten.
Das Moku-Projekt ist eine Ini-
tiative des reformierten Dia-
konischen Werks Grafschaft
Bentheim. Unter Telefon
05921 880259 oder per E-
Mail an gibacht@diakonie-
grafschaft.de können Interes-
sierte das Angebot nutzen.

KTS zeigt Komödienklassiker
Shakespeares „Was ihr wollt“ am 26. September zu sehen

„Was ihr wollt“ zeigt die „Shakespeare Company Berlin“ in Nordhorn. Foto: Loeffler

G CARD
VORTEIL

In Vorbereitung auf den Weltkindertag
am 20. September stellen Kinder der
DRK-Kindertagesstätten Zwergenland,
Bienenkorb und Pusteblume in der
Sparkasse Nordhorn-Mitte aus. Zum
Motto „Wir Kinder haben Rechte“ entwi-
ckelten die jungen Künstler Motive mit
Schwamm- sowie Handabdrücken. Bis
zum 22. September ist die Ausstellung
zu sehen, die von Geschäftsstellenleiter

Jens Backers (links) und den Erzieherin-
nen Chantal Biel, Désirée Kußmaul-Klein
sowie Diana Scharfstädt eröffnet wurde.
Am Weltkindertag plant das Deutsche
Rote Kreuz auf Höhe der Geschäftsstelle
verschiedene Aktionen: Es werden Luft-
ballons mit Kinderwünschen aufgelas-
sen, gesungen, Kinder geschminkt und
Kuchen zugunsten der DRK-Kinderta-
gesstätten verkauft. Foto: privat

DRK-Kindertagesstätten stellen aus


